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 Zn der König-straße Inder Witwe Eißekn Hause 2Stuben, -Kammern, verschlossene»Gang
und Küche.

Personen, welche verlangt werden:
 1) In einen ökonomischen Haushalt eine Person von gesezien Jahren, die mit Kochen und anderer

Hausarbeit vollkommen Bescheid weiß, sogleich.
») In Nr. t zo. in der Kömgsstraße ein mwerheyratheter Bedienter, der Herren frisiren kap uv»

! die A fwartung bey Tische versteht.

z) Eine recht güte Köchin und ein erfahrner Brandteweinsbrenner, sogleich. Der Thorfchreiber
' Hr. Köhler am Weissevsteinerthor sagt, wo.

4) Ei« gesezter Mensch, ledigen Standes, als Schreiber, er muß einen guten Brief schreibe« u«l»
ein gutes Concept entwerfen können, und vorzüglich in Rrchnungsesachcn geübt seyn; das wei
tere ist m der Waisenhaus-Buchdruckerey Zu erfahren. :

 I 5) Auf ein nahe bey Cassel gelegenes Landguih ein tüchtiger und wohlerfahrner Brandttweinsbre»»
ncr, der wegen seiner Geschicklichkeit Attestate beybringen muß, gegen billige Bedingungen. Di«

' Waisenhaus-Buchdruckerey gibt Nachricht.

H) Ern gsschickker Feldscheer, der mit guten Atestateu versehen ist, wo möglich soll er ledig sey».
Das Nähere ist bey Hr. Burggraf HengSberger im Roteuburger Haufe zu erfragen.

Personen, welche Dienste suchen:
i) Eine Frauensperson von honetter Familie, welche schon mehr gedient und gute Attestate vorzei

gen kan, wünscht alS HauSjungfer außerhalb Cassel in Condition zu kommen. Bey der Frau
Münzwardein Claus ist das nähere zu erfragen,

r) Eine Frauensperson von gesezten Jahren, die in Stick- und feiner Reharbeit große Geschicklich
keit erlangt hat, wünscht zeeher je lieber, bey die Garderobe in Condition zu komme». Die
WaisenbauSbuchdruckerey giebt Nachricht.

z) Eine Person von honetter Familie, welche mit Kochen, Waschen, Bügeln und aller andern weib
lichen Arbeit wohlumzugeheu weiß, wünscht als Haushälterin bey eine Herrschaft in oder außer
Cassel in Condition zu kommen. Die WaisenhauS-Buchdruckerey gibt Nachricht.

Kapitalien &gt; welche anzuleimen
1) 1000 Rthlr. gegen sichere Hypothek, sogleich. Der Hr. Regierungs - Prokurator Fischer se».

gibt weitere Nachricht.

2) gao Rthlr. Hessen - Courant, Nikolaus Steinmannische Pupillengelder, auf die erste Hypothek
zu gpCr. In Nr. 787. ist das Nähere zu erfragen.

3) 50 Rihlr. liegen zum Auslehnen vorrälhig.
4- 7 bis 820Rthlr. gegen hinlängliche Sicherheit. Die Waisenhaus-Buchdruckerey gibt Nachricht.
5) Auf dem Markt in Nr. 676 Pupillengelder zu 4 pCt. gegen sichere Hypothek, sogleich.
6) roo Rihly. auf sichere Hypothek aufliegende Gründe zu apCr. beym Ab-und Zuschreiber Notar

 Föler/ wohnhaft in der obersten Johannesstraße i» des Schuhmacher Andrer Behausung, unterm
Römischen Kaiser, ist das weitere zu erfahren.

7) 400 Rchlr^ in Caffewährung zu 4 pCt. auf sichere Hypothek, aufs Land oder in die Stadt.

Kapitalien, weiche zu lehnen qesucht werden:
12 bis 1422 Rthlr. und 2800 Rthlr. gegen hinlängliche Sicherheit auf die erste Hypothek all-»

hier in Cassel.

Bekannrmachun« von verschiedenen Sachen.
Die Erben der zu Malsfeld verstorbenen Pfarrer Müllers Witwe, namentlich die verwitwete

Försteritt Cornelius zu Wellerode, Förster Möller zu Ottensen, im Schamnburgschen, und des
Försters Bauer zu Remsfeld versior-hener Frauen Kinder, Feldjäger Bauer, Advocat Bauer, und
Martha Cath rrine Bauer,, sind gesonnen folgende Fruchtgefälle, als: 1) beym Grebe Engemanu
«rd Pdam Flach zu Berga, 2 VrU. 8 Mtz. Korn


